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noch keine völlige inigung erzlielt ist. 11UTr uUurc eine eingehende
Untersuchung über das Verhältnis der Buße (und Beicht) Z} Taufe,
Taufwirkung und Taufverpflichtung völlig In ihrer Verschiedenheit VON
der eutigen verstanden werden kann, darti INan aut seine Studie 39  -
renuntiatiıon und Taufgelöbnis“ sSseın Daran SC  1e sıch eiıne
Untersuchung über die „Entstehung der Taufbezeichnung phragis“

die Herleitung Aaus dem Mysterienwesen ab, da die DIS
Jetz bekannten Zeugnisse über eDbrauc un Bedeutung VOnN GCDAYLS
bei den Mysterien einem olchen CAIusse NIC hinreichen. Als
wahrscheinlichste LöÖsung mit C WwWI1Ie uns cheint bezeichnet
Sn die In heidnischen Kulten WIEe 1m Christentum A USaruc reli-
g1öser Weihehandlungen 1Im und Jahrhundert gebrauchten Bezeich-
NunNgSCnN SOPAYLC und SOOAYLCELV en den In der profanen Kultur reich-
ich bezeugten Terminus SO0AYLG als Grundlage. Daneben Sind tür die
mıt phragis verbundenen Vorstellungen noch Einflüsse der Ideenlehre
Platos (  110 anzunehmen Mit einer Skizze über dıe Entwicklung
des Sphragisnamens VO rıtten Jahrhundert (Sphragis als Kreuz-
zeichen; Uebergang des Sphragisnamens aul die irmung SC  1e
die wertvolle Studie AA Wikennhna=vser

Concilium Iridentinum Actorum, epistularum, tractatuum NOVAa COol-
ecti1o Kdidit SOCITetas Goe 1/ s]ı1an 1omus SeCUnNdus. Diariorum
DAalrs secunda. ollegit, edidit, illustravi Sebastianus Merkle Fri-
urgi Brisgoviae. Sumptibus Herder O11 CLK 964 895-964
index nOMINUmM ei rerum) In

Der erste Band dieses erkes, gleichtalls VO Proi. Merkle her-
ausgegeben, 1ST ıIn dieser Zeitschri 193 —195 (1902) besprochen
worden ; orthin sSe1 emnach 1Ur das allgemeinere verwiesen, 11UT
miıt dem eifügen, daß unterdessen ZWEeI Aktenbände erschienen sind,
VonN ses bearbeitet. die IN der sachlichen bBändelfolge un
Stelle stehen und die en der ersten TIrienter Periode enthalten
Auch der erste Band der Korrespondenz, VO Prof Buschbell, ist 1m
Drucke erelts weıt vorangeschritten. Der vorliegende Band NUunNn

gehört der el der Tagebücher un ist dem ndenken un
gewidmet. Den Anfang machen die drei noch übriıgen (V-—VII) Dia-
rien des Konzilssekretärs Massarellı, die ZWAarT ZU größten eile
außerhalb der Konzilstagung jegen, aber ür den Zusammenhang der
verschiedenen Epochen unentbehrlich und sehr WEertvVo S1Ind. Das
erstie (1—145) eirı das ng OoOnklave nach dem Tode auls 111
(10 Nov DIS STA Wahl Julius I1{ A Februar 55() mıT zahl-
reichen Ergänzungen AdUus andern riginalberichten un mit einem
leinen Anhang VON Onuphrius Panvinius —1 Das zweite, de
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pontikicatu ulii [ 11 (151—243), reicht his Au Septemßer 1551 äll
also ZUuU uten e1il in den Bereich der zweıiten Trienter Tagung,
bricht aber nach der Sessio plötzlich ah m1T dem Hinweis aut die
Konzilsprotokolle, die Massarelli In einer amtlichen Eigenschaft
iühren Das gleiche o1ilt VON dem ritten C  —3  9 welches
die Ereignisse VO Tode jJuhus {I11 (23 Mär7 uUurc die ONnt1
ilkate arzells un auls ıs 1US 1 weitertührt, aber nach
dem November 561 mitten 1Im atze endet, we1il VON dort die
amtlichen en Stelle der Tagebücher treten
S die s1ieben aneinandergereihten Tagebücher Massarellis Ist

die zeitliche olge der übrigen etwas unterbrochen. Das lolgende
uC LaurentiIi Pratani Nervii (aus ambray epllogus —3
greilft wieder In die erstie Periode zurück und bletet VON der
Hand eiInes Augenzeugen eine selbständige, WEeNN auch kurze un
steilenweise mit OfrSICc gebrauchende Parallele den übrigen
Quellen DIS Z Vebertragung des Konzils nach Bologna Die kritisch
vollendete Ausgabe beruht, da rigina und ältere Handschriiften VelI-
SCHOollen sind, auf jJüngeren, VIeITaC verderbten orlagen (Druck bel
Le la die sich aber gegenseitig berichtigen. ESs jolgen HMieronymi
Seripandi commentarı! (  —4  9 Zu Teıl gleichTalls schon ekannte
Aufzeichnungen des Augustinergenerals, dann Kardinals un Konzıls-
legaten, die sich namentlich über die erste und die etizte Konzils-
tagung HIS nahe ZUuU JTIode des Verliassers (MäÄärz 563 erstrecken
und berall die geistig hervorragende Persönlichkeit erkennen lassen
ehr Hre den Richtum HCHAUCNH Daten als uUurc pragmatisches
ingehen aufl die Ereignisse zeichnen SICH die xzerpte AUS den ere-
monial- Tagebüchern des LuUudOoviCcCus Firmanus VO a  re 1551 IS De-
zember 1563 AUS (  —95  9 die aber doch SahZ gut in dıe |ücken
der Diarien Massarellis eintreten er das onklave ius IV. vom

September DIS IDezember 559 andeln —6 Onuphrius
Panvinius und Antonius ul als Augenzeugen, der letzter wahr-
scheinlic auch als Konklavist eiInes Kardinals

Mitten In lıe Konzilstagung unter 1US führt uUuns NUnN end-
lıch der spanische Bischoi TO (jonzalez de Mendoca VON S’alas

hinein (  5—7  y der VON der ersten SEessi0 18. Januar 1502
DIS ZUT etzten Dezember 563 zugesch WaT und allerdings VOT-

nehNnmlıc seine eigenen lateinischen Abstimmungen aufzeichnete, aber
auch den en des gesamten Verlautfes mit oroßer Aufmerksamkeit
1Im Auge behielt und arüber sorgfältig In spanischer Sprache Buch
iührte Den Schluß ndlich (  —8 bıldet das umfangreiche Tage-
buch des salmaeus (Pseaume), 1SCNOIS VON Verdun der

November 562 mit dem Kardinal Karl VON Lothringen Guise) in
Trient einzog und schon 16. November m It seinen vortreiflichen Auti-
zeichnungen begann, die el DIS ZU chlusse des Konzils und noch
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eIiwas weiter, nämlich DIS seiner Ankunfit In Verdun 1Im unı 564
lortsetzte Für dieses Schlußstüc SallzZ erhebliche Schwierig-
keiten überwinden, da die VON Merkle In der Nationalbibliothe

Paris entdeckte Niederschrift Pseaumes NUr einen Teil seines
Tagebuches en  alt, während der andere Aus eiıner späteren sehr
mißratenen Ueberarbeitung herausgeschält werden mu

amı kommen WIr VO selbst den Prolegomena, die auch In
diesem an (p AV—CLÄXVII) eın Buch iür sich bilden könnten
un vwieder einen glänzenden Beweis VO erkle  S Gründlichkei
geben, die VOT keiner noch mühsamen oder scheinbar jernliegen-
den Untersuchung zurückschreckt. eın Editionsgrundsatz verpfilich-
tei die Herausgeber, über alle Autoren, die In eınem an
Wort kommen, erschöpfende Bio- un Bibliographien, w1e s hier
geschieht, en,; als 09 es sıch ebensoviele Einzelarbeiten
andeltie Dies gilt nicht UTr VON den Verfassern der selbständig In
eigenen Abschnitten mıitgeteilten JTagebücher oder Kommentare, SOTMN-
dern auch VON jenen, die NUr In den ofen und ZUll Ergänzung
derer Quellen verwerteti werden konnten, wIe Bernardinus Maifeus
und die beiden Gualterio, VO denen der eıne, Sebastian, später als
Bischof VON Viterbo HI Nuntius In Frankreich hervortrat Von Mas-
arellı ist bereits 1Im an das Nötige gesagli; seiıne Tätigkeit als
Konzilssekretär bIs ZUI etzten Redaktion der en ist 1m Bande

Mitdes erkes eıner näheren Untersuchung unterzogen worden
besonderer HMingabe andelt dann Merkle VO Seripando, auft den
ilast Seiten der Prolegamena entiallen (LXAI—CVIIN), das eine Drit-
te]l auTt die Vita, das übrige auft seiınen gedruckten un handschriift-
iıchen Nachlaß Namentlich diese Bibliographie über eiıne in hO
ahe ansprechende, WEeNN auch In der Konzilsleitung sehr zurück-
haltende Persönlic  el ISst VON unschätzbarem erte, da Merkle die
Inventarisierung wichtiger Codices aul den Yanzen Inhalt erSsireeKt,
auch WEenNnN Seripando el nıcht als Verfasser, sondern 1Ur als
SOTSSamer Sammler konziliarer Schriftstücke erscheınt.

Bei dem Cod Barber AVI, 24, Jetz Barber lat S17, dem einzigen,
über weilchen Merkle, wıe T: selbst bemerkt N1IC nach AutooDsie,
sSsondern AUuUs rıtter Hand bDerichtet, ist ihm allerdings eın edauer-
iches Mißgeschick zugestoßhen p und indem er In der
ersten Hälfte, wahrscheinlic MEC einen ese- oder Druckiehler und
eine geWIlSse Verwandtschaift des nnaltes rre eführt, einen andern
eX derselben Bibliothek, AVI, 54, Jetz S271, inventarisiert DbIS ö2,
1m zweıten eile sodann AVI, oder 817 nach den zerstireuftfen An-
gaben 1m zweıliten an VON Susta‚ die gewl sehr brauchbar, aber
Tr den gegebenen wecCcC NIC ausreichend SsSInd

Auch dıie 1Ltae des Onuphrius Panvinius, der m1t Jahren als
europäische Berühmtheit Star un des Bischofs salmaeus VvVon
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Verdun, dessen Blütezeit In den Besitzwechse]l seiner Residenzstadt
und Lothringens Aaus deutschen In Iranzösische an äl sind mit

verbunden.
den großen Ereignissen und mit dem literarischen en der Zeit CNSC

elche erstau'nliéhe VON Personen und Dingen der
Band In sich irgt, tast jede der 100 Seiten in lext un ÄAn-
merkungen, namentlich aber der eX VON dreispaltigen Seiten,
der TÜr sich alleın schon den Beweis erbringt, daß in dem an die
höchste uTe VON Zuverlässigkeit ersire wurde. Auch die vier Sei-
ten der Addenda Corrigenda, die ZU Teıl Urc die ange Dauer
des Druckes notwendi wurden, egen alur ZeugnIis aD Nun wäre
s Ja ohl nicht schwer, der einen oder andern untier Je undert
Aten Kritik üben, wI1Ie 37206 L 3 459 Anm un 1Im Index
untier Lusitania auCc enda 893 SA unten) über die amılıen
beziehungen arls ortuga und Frankreich, ein1ge Ver-
wechslungen vorliegen ; aber selbst hier S1e Nan eu das Stre-

Daßben un Suchen nach positiver Jreue und anrheli heraus
auch In diesem an w1e im ersten zuweılen eIiwas subjektiv SE-
tärbte Anmerkungen oder Konjekturen egegnen, kann dem mächtigen
Gesamteindruck, den der nach Inhalt und UmfTang gleich WUuChHU
Band hervorrufft, keinen Abbruch Lun. und S@1 das Urteil über
diesen 10omus ın zusammengetaßbt, daß sich amı Merkle VON

das Verdienst eiıner hoch monumentalen eistung erworben
hat ses

Needon Proifessor Dr. R., Die Leclionum DraxXis des Magisters Johannes
Theill. Beihefit der „Zeitschri Tür Geschichte der Erziehung
und des Unterrichts‘‘
XXVI und 111

Berlin, Weidmannsche Buchhandlung. 011

Der agister Johannes Theill wurde Im re 641 Rektor der
Ratsschule In Bautzen Dem bedeutenden chulmanne gelang In
kurzer Zeit, die verwahrloste Schule überraschend en Als
Leıiter der Schule Tührte GT eın sorgfältiges, die re 642 DIS 679
umfassendes agebuch, das über den Betrieb un die ustande
der Anstalt wertvolle Aufschlüsse o1bt und auch aul seiınen Charak-
ter manches Streiflic WITr Ks ist die nıer veröffentlicht lectionum
praxIs. Kın Anhang dazu berichtet über die esta un ljerlae ScChO-
lastıcae, un beschreibt darın dıe Freuden der Schule, namentlich
die jährliche Feier des Gregoriustages, ebenso getreulich, W 1€ Cr VOT

her hre Arbeitsleistungen aufgezeichnet hat !)ie Einleitung des Her-


